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Pflegeanleitung für Fenster 
 
 
Um die die Funktionalität und Schönheit der Fenster auf Dauer sicherzustellen, bedarf es einer 

gewissen Pflege. 

 

Oberflächenpflege 

Für die Reinigung der Fensterrahmen eignen sich alle feinen Reinigungs- uns Spülmittel, z.B. 

Pril, Rei ect., die – wie im Haushalt üblich – mit Wasser verdünnt werden. Allgemeine 

Verschmutzungen durch Staub und Regen lassen sich damit schnell beseitigen. Am besten 

verwenden Sie den speziell für die Reinigung von Fenstern entwickelten Reiniger. 

Reinigen Sie die Fenster auch regelmäßig von außen. An den Kanten und Flächen können sich 

Umweltschmutz, sowie Teer- und Eisenpartikelchen von der Straße und auch Blütenstaub 

absetzen, die durch Sonneneinstrahlung in die Oberfläche eingebrannt werden. Festsitzender 

Belag lässt sich nur noch schwer entfernen. 

Die schwarzen PVC-, TPE oder EPDM-Dichtungen dürfen nicht mit konzentrierten 

Reinigungsmitteln oder öligen Substanzen in Berührung kommen. Bei Anwendung von 

Glasreinigern (z.B.: Ajax-Glasrein, Sidolin streifenfrei) muss darauf geachtet weden, dass die 

schwarzen Dichtungen nicht zu stark benetzt werden. Flüssigkeitsreste am Rahmen sollte man 

sofort mit klarem Wasser entfernen. Auf gar keinen Fall sollten die Fenster mit einem groben 

Scheuermittel, wie z.B. ATA, bearbeiten. Ebenfalls dürfen keine Hilfsmittel wie Stahlschwamm 

oder Topfreineiger verwendet werden. Reinigen Sie bitte niemals mit organischen oder 

chemischen Lösemitteln sowie Säuren jeglicher Art. Es besteht die Gefahr der 

Oberflächenablösung. Benutzen Sie keinen Spiritus zu Reinigung. 

 

Allgemeine Funktionsprüfung 

Überprüfen Sie die Dichtigkeit zwischen Flügel und Blendrahmen, evtl. beschädigte Dichtungen 

müssen ausgewechselt werden.  

In gewissen Zeitabständen ist auch ein Kontrollieren der Entwässerungseinrichtungen in den 

Rahmenprofilen erforderlich. Bei Bedarf sind diese Öffnungen von Verunreinigungen frei zu 

machen, denn nur ein absolut einwandfreier Ablauf bleibt nur dann gewährleistet, wenn diese 

sauber sind. 

 

Glasscheiben 

Gemäß der gültigen Energiesparverordnung sind in den Fenstern moderne und hochwirksame 

Wärmefunktionsgläser eingebaut. Diese Scheiben zeichnen sich dadurch aus, dass eine 

spezielle Beschichtung des Glases den Durchgang von langwelliger Infrarot-Strahlung (das ist 

die Wärmestrahlung) deutlich reduziert. Neben diesem positiven Effekt im Winter ist im Sommer 

dagegen häufig eine bis zu 4°C höhere Raumtemperatur zu beobachten, da ja mit diesem Glas 

auch die nächtliche Raumauskühlung deutlich reduziert wird. Bei intensiver Sonneneinstrahlung 

macht sich der beschriebene Effekt besonders bemerkbar – und zwar direkt an der Scheibe. 

Die Abstrahlung der in der Glasscheibe absorbierten (aufgenommenen) Wärme nach außen ist 

durch die Spezialbeschichtung behindert, so dass sich insbesondere die Innenscheibe der 

Isolierglaseinheit stark aufheizen kann.  

Glas ist ein zu Sprödbruch neigender Werkstoff, denn schon bei der geringsten Überschreitung 

der zulässigen Dehnung tritt keinerlei plastische Verformung auf, sondern das Material versagt 

schlagartig und ohne jegliche Ankündigung – es bricht bzw. es entstehen Sprünge im Glas.  
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Bei diesen Wärmeschutzgläsern führt eine nur teilweise Erwärmung oder Abkühlung im Glas zu 

inneren Spannungen, die zum sogenannten Wärmebruch oder Hitzeriss führen kann. Hierfür 

reicht bereits auf der Glasoberfläche eine Temperaturdifferenz von ca. 30 bis 40°C zwischen 

dem kalten Teil des Glases (beschattet) und dem warmen Teil (sonnenbestrahlt) aus, um die 

ertragbare Zugspannung an der Oberfläche zu überschreiten und einen Spannungsbruch 

auszulösen. Um dies zu vermeiden, sollten folgende Punkte beachtet werden:  

 Die Jalousien der Rollläden sollten entweder ganz geöffnet oder komplett geschlossen sein, 

eine Teilbeschattung ist nach Möglichkeit zu vermeiden. 

 Kein Bemahlen oder bekleben von Scheiben mit Farbe, Folien, Plakaten ect. (z.B. keine 

Fensterbilder) 

 Lokale Erwärmung der Scheiben, z.B. durch Heißluftgebläse, Auftaugeräte, Föns sind zu 

vermeiden und führen i.d. Regel zu Glasbruch 

 Das Aufstellen von Möbeln, Sofas, üppigen Pflanzen, das Abstellen von Taschen, das 

Behängen mit Kleidern etc., unmittelbar an bzw. direkt hinter der Scheibe ist zu vermeiden 

 
 
 
 

Richtiges Lüften! 
 
 
Richtiges Lüften spart beim Heizen und dient der Gesundheit. Wenn nicht ausreichen kalte und 

trockenen Frischluft von außen in die bewohnten Räume zugeführt wird, treten 

Feuchtigkeitsschäden auf. Kondensatbildung an den Scheiben, feuchte Wände oder sogar 

Schimmelpilze deuten auf nicht ausreichendes bzw. falsches Lüftungsverhalten hin. 

 

Wichtige Tipps zum Thema „Schwitzwasserbildung“ 

Sorgen Sie, je nach Nutzung, mehrmals täglich für einen kurzen Luftaustausch. Für optimale 

Lüftung gilt: Stoßlüftung statt Dauerlüftung, d.h. möglichst dreimal täglich die Fenster einige 

Minuten weit öffnen, möglichst quer durch die Wohnung lüften (zwei gegenüberliegende 

Fenster öffnen). Dauerhaft gekippte Fenster sind keine ausreichende Lüftung und vergeuden 

Heizenergie! 

Ein gutes, gesundes Wohnklima verlangt 40 bis 60% relative Luftfeuchtigkeit. Merke: 

Eintretende Kaltluft senkt bei Erwärmung die relative Luftfeuchtigkeit im Zimmer. 

Zu viele Pflanzen, zu dicht durch Vorhänge und Rollos abgeschlossene Fensternischen, 

können zum Beschlagen der Fenster führen. Kleine Veränderungen schaffen Abhilfe.  

Schimmelbildung im Fensterbereich setzt immer hohe Luftfeuchtigkeit und geringe 

Luftbewegung voraus. Auch hier ist Trocknung durch Luftaustausch der erste Schritt zur 

Verbesserung. Ist Schimmelbildung im Bereich der Mauerleibung erkennbar, sind die 

Profiloberflächen gründlich zu reinigen, weil sich auch hier Schimmelsporen ansetzen können. 

Achtung: Ein festgetrockneter Belag von Küchen- oder Wohndunst oder angetrocknete 

Pilzflecken lassen sich nur noch schwer entfernen. 

Wenn Sie diese Tipps befolgen, werden Sie keine Feuchtigkeitsprobleme und keine 

schwitzenden Fenster haben. 


